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Veranstaltungsreihe zum Thema

Seminare

Grundlagen der Modellierung 
von metallischen Werkstoffen 6. - 7. Februar

Identifi kation von Material -
parametern mit LS-OPT 8. Februar

Schädigungs-/Versagensmodelle 9. - 10. Februar

Modellierung von Polymer-
und Elastomerwerkstoffen 13. - 14. Februar

Workshop

User-Materialien 6. März
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MORE
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Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender 
Veranstaltung an:
Seminare
� Grundlagen der Modellierung von metallischen
  Werkstoffen, 6. - 7. Februar 2012, 900,- Euro *
� Identifi kation von Materialparametern mit LS-OPT,
  8. Februar 2012, 450,- Euro *
� Schädigungs-/Versagensmdelle,
  9. - 10. Februar 2012, 900,- Euro *
� Modellierung von Polymer- und Elastomerwerk-
  stoffen, 13. - 14. Februar 2012, 1.050,- Euro *
Workshop
�  User-Materialien, 6. März 2012, 250,- Euro *

Absender

Vorname: __________________________________

Name: ____________________________________

Firma/Hochschule: ___________________________

Abt.: ______________________________________  

Straße: ____________________________________

PLZ, Ort: __________________________________

Tel.: ______________________________________

Fax: ______________________________________

E-Mail: ____________________________________

Datum, Unterschrift: _________________________

Bitte ausgefüllt per Post, Fax oder E-Mail senden an:
DYNAmore GmbH, Industriestr. 2, D-70565 Stuttgart
Fax: +49 (0)711-459600-29, seminar@dynamore.de

Online-Anmeldung unter www.dynamore.de
* zzgl. ges. MwSt.

ANMELDEFORMULAR

 include ‘nlqparm’
   dimension bmtrx(nlq,3,3,48),gmtrx(nlq,3,3),gjac(nlq)

c   c   Compute b and g matrix for user defi ned shell 101

c      do i=lft,llt       bmtrx(i,1,1,1) =dn1dxi 
   enddoc      return   end

LS-DYNA bietet die Möglichkeit, eigene Material modelle 
in den Programmcode zu implemen tieren. Hierfür wer-
den die selbst entwickelten und compilierten Materialrou-
tinen mit den zugehörigen LS-DYNA Objectfi les gelinkt. 
Der Workshop richtet sich sowohl an Anwender aus der 
industriellen als auch der Hochschul forschung, die  eigene 
Material modelle in LS-DYNA integrieren und Erfahrun-
gen aus der Implementierung in größerem Kreis disku-
tieren möchten.

Inhalt
 Darstellung der Vorgehensweise

– Empfohlene Compiler und Compileroptionen
– Eventuell zusätzlich notwendige Libraries

 Zugriff auf Datenstrukturen
 Implementierung einer eigenen Material routine 
in LS-DYNA

 Eigene Modelle können im Workshop diskutiert und, 
wenn gewünscht, auch bearbeitet werden

Termin: 6. März 2012, 13.00 - 17.00 Uhr
Typ: Workshop
Gebühr:  250,– Euro *
Ort:  DYNAmore Zentrale Stuttgart
Leitung:  Dr. Tobias Erhart (DYNAmore)

Bild mit freundlicher Genehmigung: Daimler AG



MODELLIERUNG METALLISCHER WERKSTOFFE

In LS-DYNA stehen zahlreiche Material modelle zur Abbil-
dung von Stahlwerkstoffen zur Auswahl. Eine fundierte 
Kenntnis der angewendeten Materialmodelle ist Basis für 
eine sinnvolle und hinsichtlicht der Ergebnisqualität be-
lastbare FE-Simulation. Ziel dieses Seminars ist es, prak-
tische Richtlinien zur Anwendung der gebräuchlichsten 
Materialformulierungen zu geben.  Insbesondere liegt der 
Fokus auf den theoretischen Grundlagen und Annahmen 
entsprechender Materialformulierungen.  Neben prakti-
schen Hinweisen zu besonderen Eingabeformaten und 
der Bedeutung spezieller Einstellungen wird der algo-
rithmische Hintergrund zu den jeweiligen Modellannah-
men beleuchtet. 

Inhalt
 Theoretische Aspekte: Spannungs-/Dehnungsmaße, 
rheologische Modelle, Isotropie und Anisotropie 

 Klassifi zierung und Abgrenzung der Materialmodelle
 Grundlagenorientierte Bemerkungen
 Einführung: Linear elastische, elastoplastische 
 Modelle und Projektionsalgorithmen, viskoelastische 
und viskoplastische Modelle, anisotrope Werkstoff-
modelle für 2D und 3D Diskretisierung, Identifi kation 
von Para metern zur Berücksichtigung von Dehnraten-
effekten, Schädigungs- und Versagensmodelle

 Abgrenzung und Diskussion zur Anwendung auf 
diverse Metallwerkstoffe

 Durchführung von Beispielen durch Kursteilnehmer

Für den Besuch dieses Seminars wird eine vorherige Teil-
nahme am Seminar „Einführung in LS-DYNA” empfohlen.

Termin: 6. - 7. Februar 2012
Typ:  Seminar
Gebühr:  900,– Euro *
Ort:  DYNAmore Zentrale Stuttgart
Referenten: Dr. André Haufe, Dr. Thomas Münz 
   (beide DYNAmore)

IDENTIFIKATION VON MATERIALPARAMETERN

Der Einsatz von neuen Materialien wie Kunststoffe, Com-
posites, Schäume, Textilien oder hochfeste Stähle erfor-
dert die Anwendung von sehr komplexen Materialmodel-
len. Diese Stoffgesetze bringen in der Regel eine Vielzahl 
von Materialparameter mit sich. Zur Identifi kation der 
Para meter eignet sich hervorragend das Optimierungspro-
gramm LS-OPT. Dabei wird durch die Simula tion der Ver-
suche mit LS-DYNA ein automatisierter Abgleich mit den 
Versuchsergebnissen durchgeführt. Der Fehler  zwischen 
Versuchsergebnis und Simulation wird minimiert. 

In diesem Seminar wird eine kurze Einführung in LS-OPT 
und speziell die Anwendung von LS-OPT für die Ermitt-
lung von Materialparametern behandelt. Vorkenntnisse 
in der Optimierung oder in der Anwendung von LS-OPT 
sind nicht erforderlich.
Inhalt
 Das Optimierungsproblem bei der Parameteridenti-
fi kation: Zielfunktion: Minimierung der Abweichung 
zwischen  Simulation und Experiment (Least-Squares 
Prinzip), Nebenbedingungen, Optimierungsvariablen, 
Normierung und Gewichtung, Min.-Max. Formulierung 
– Minimierung der maximalen Abweichung

 Kurze Einführung in LS-OPT
 Grafi sche Benutzeroberfl äche (GUI)
 Gleichzeitige Anpassung von mehreren Versuchen, 
z. B. Zug-, Schub- und Biaxialversuch

 Starten und Job-Kontrolle der LS-DYNA Simulationen 
in LS-OPT

 Auswertung/Beurteilung der Optimierungsergebnisse
 Durchführung von Beispielen

Termin: 8. Februar 2012
Typ:  Seminar
Gebühr:  450,– Euro *
Ort:  DYNAmore Zentrale Stuttgart
Referent:  Katharina Witowski (DYNAmore)

SCHÄDIGUNGS- UND VERSAGENSMODELLE

In diesem Seminar wird die komplexe Fragestellung der 
Materialmodellierung unter Berücksichtigung von Schä-
digung und Versagen diskutiert. Dabei soll der Bogen 
beginnend bei der Vorgehensweise zur Versuchsplanung 
bis hin zur tatsächlichen Erstellung einer Materialkarte in 
LS-DYNA gespannt werden. Damit wird der gesamte Pro-
zess der Verifi kation und der Validierung bis zur Werk-
stofftrennung (Bruch) verdeutlicht. 
Im Detail wird hierzu die Umrechnung von gängigen Ver-
suchsdaten in wahre Spannungen und Dehnungen er-
läutert. Weiter wird die Abhängigkeit der Deformationen 
von Anisotropie und Spannungsdreiachsigkeit bis hin zu 
den teilweise komplexen Versagensbeschreibungen dis-
kutiert. Insbesondere der Einfl uss der Modellreduktion 
bei Schalenelementen und deren Einfl uss auf Versagens-
beschreibungen, z. B. nach Wierzbicki, wird sowohl am 
Beispiel von Gurson-, Johnson-Cook- als auch an erwei-
terten Barlat-Modellen erläutert. 

Der Einfl uss von Elementgrößenabhängigkeit auf das 
Bruchverhalten wird im Kontext von Dehnungsäqui-
valenz und Energie äquivalenz erläutert. Die Themen 
 Materialstabilität und Entfesti gungs verhalten werden 
am Beispiel des Gurson-Materialmodells detailliert be-
sprochen. Übungsbeispiele illustrieren die theoretischen 
Erkenntnisse.

Termin: 9. - 10. Februar 2012
Typ:  Seminar
Gebühr:  900,– Euro *
Ort:  DYNAmore Zentrale Stuttgart
Referenten: Dr. Markus Feucht (Daimler AG);
    Dr. André Haufe (DYNAmore)

POLYMER- UND ELASTOMERWERKSTOFFE

Bei vielen Industrieanwendungen werden verstärkt Poly-
mere als Werkstoffe eingesetzt. Insbesondere im Auto-
mobilbau fi nden Schäume auf Grund ihrer energieabsor-
bierenden Eigenschaften und ihres günstigen Verhältnisses 
zwischen Steifi gkeit und Dichte in hohem Maße Anwen-
dung. Schaumwerkstoffe sind allerdings in ihrer Vielfalt 
und Struktur wesentlich komplizierter hinsichtlich ihrer 
 Materialeigenschaften als beispielsweise Stahl oder Alu-
minium. Kleber- und Gummimaterialien verhalten sich in 
der Regel nichtlinear elastisch. Insbesondere bei Elasto-
meren spielt dabei noch die Dehnratenabhängigkeit und 
auch die Schädigung eine wichtige Rolle und muss in 
der Wahl eines geeigneten Materialgesetzes berücksich-
tigt werden. Thermoplaste zeigen von viskoelastisch bis 
zu visko plastisch ein sehr komplexes Materialverhalten, 
welches sich von den Eigenschaften metallischer Werk-
stoffe deutlich unterscheidet.
Die Abbildung der Material-
eigenschaften von Thermo-
plasten, Schaumwerkstoffen, 
Kleber- oder Gummimate-
rialien im Rahmen einer FE-
Analyse stellt eine  große 
Herausforderung für den 
 Berechnungsingenieur dar. 
In LS-DYNA stehen dem 
Anwender eine Vielzahl von 
 Materialmodellen zur Verfügung. Die Auswahl eines ge-
eigneten Materialmodells sowie die Anwendung des selben 
erfordert solide Kenntnisse der theoretischen und nume-
rischen Hintergründe.
Ziel des Seminars ist es, einen Überblick über die in 
 LS-DYNA verfügbaren Materialmodelle für Thermoplas-
te, Schäume und Gummimaterialien und deren Anwen-
dung zu geben. Dabei wird sowohl die praktische An-
wendung, z. B. aus dem Fußgängerschutz, als auch der 
theoretische Hintergrund der Materialmodelle diskutiert. 
Außerdem werden die Themen Parameteridentifi kation, 
Validierung und Verifi kation, Versuchstechnik und Ver-
suchsdateninterpretation und -aufbereitung Bestandteil 
dieses Kurses sein.

Termin: 13. - 14. Februar 2012
Typ:  Seminar
Gebühr:  1.050,– Euro *
Ort:  DYNAmore Zentrale Stuttgart
Referent:  Prof. Dr. Stefan Kolling 
   (FH Gießen-Friedberg)

Bild mit freundlicher Genehmigung: Inprosim GmbH


